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Dies sind die rechtlichen Hinweise und Allgemeinen Lie-
fer- und Zahlungsbedingungen der zur Koller Group zuge-
hörigen Gesellschaften, insbesondere der Koller Kunst-
stofftechnik GmbH, der Koller Formenbau GmbH, der 
Koller Technology GmbH und der Honsa Kft. 

I. Wichtige, von vertraglichen Vereinbarungen unabhän-
gige rechtliche Hinweise 

Die nachfolgenden rechtlichen Hinweise gelten insbeson-
dere für das vorvertragliche Schuldverhältnis. Sie gelten 
unabhängig davon, ob überhaupt ein Vertrag abgeschlos-
sen wird. Sofern ein Vertrag abgeschlossen wird, gelten 
diese Hinweise unabhängig davon, zu welchen Bedingun-
gen ein Vertrag abgeschlossen wird, es sei denn, diese 
Hinweise werden durch vertragliche Vereinbarungen 
ausdrücklich geändert. 

1. Rechtliche Hinweise bezüglich der Speicherung von 
personenbezogenen Daten 

1.1. Wir speichern personenbezogene Daten von Ge-
schäftspartnern sowie von Personen, die an den von uns 
angebotenen Waren und Leistungen ein Interesse bekun-
den, bzw. die uns ihrerseits Leistungen oder Waren an-
bieten. Wir halten uns dabei an die gesetzlichen Bestim-
mungen zum Datenschutz. Die Speicherung erfolgt zu 
Zwecken der Bearbeitung und Abwicklung bereits abge-
schlossener Geschäftsvorgänge und des laufenden Ge-
schäfts, zur Anbahnung neuer Verträge bzw. für ähnliche 
geschäftliche Kontakte. 

1.2. Personen, deren personenbezogene Daten von uns 
gespeichert wurden, können im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen Auskunft hinsichtlich der über sie bei uns 
gespeicherten personenbezogenen Daten verlangen. 

2. Rechtlicher Hinweis zur Rücknahme von Verpackun-
gen, die wir als Letztvertreiber im Sinne von § 3 Abs. 13 
VerpackungsG an Endverbraucher in Deutschland in 
Verkehr bringen 

Um Auswirkungen von Verpackungsabfällen auf die Um-
welt zu vermeiden oder zumindest auf ein nicht vermeid-
bares Maß zu verringern, weisen wir hiermit ausdrücklich 
darauf hin, dass wir, sofern wir gebrauchte, restentleerte 
Verpackungen von Waren, die wir im Sortiment haben 
und die wir in Deutschland als Letztvertreiber in Verkehr 
bringen, unentgeltlich zurücknehmen. Sofern mit Ihnen 
nichts anderes vereinbart wurde, erfolgt die Rücknahme 
am Ort der tatsächlichen Übergabe der Verpackungen an 
Sie. Für die Rücknahme von Verpackungen, die wir außer-
halb Deutschlands in Verkehr bringen, gilt das für ein sol-
ches Inverkehrbringen einschlägige Recht. 

3. Rechtlicher Hinweis zur Rücknahme von Verpackun-
gen, die wir in Deutschland an Kunden abgeben, die 
nicht Endverbraucher im Sinne von § 3 Abs. 10 Verpa-
ckungsG sind 

Um Auswirkungen von Verpackungsabfällen auf die Um-
welt zu vermeiden oder zumindest auf ein nicht vermeid-
bares Maß zu verringern, weisen wir hiermit ausdrücklich 
darauf hin, dass wir gebrauchte, restentleerte Verpa-
ckungen der gleichen Art, Form und Größe wie die von 
uns in Deutschland in Verkehr gebrachten Verpackungen, 
unentgeltlich zurücknehmen. Sofern mit dem Kunden 
nichts anderes vereinbart wurde, erfolgt die Rücknahme 
am Ort der tatsächlichen Übergabe der Verpackungen an 
den Kunden. Für die Rücknahme von Verpackungen, die 
wir außerhalb Deutschlands in Verkehr bringen, gilt das 
für ein solches Inverkehrbringen einschlägige Recht. 

4. Rechtlicher Hinweis bezüglich Reklamationen hin-
sichtlich behaupteter Verstöße gegen geltendes Recht 

Sollten Sie oder ein Dritter in unserem Verhalten einen 
Verstoß gegen geltendes Recht erkennen, mögen Sie sich 
direkt an uns wenden. Im Falle einer berechtigten Rekla-
mation werden wir den Verstoß dann sofort einstellen. 
Einer Abmahnung oder gerichtlichen Geltendmachung 
bedarf es in solchen Fällen nicht. Sollten Sie oder der 
Dritte die Verletzung geltenden Rechts im Wege einer 
Abmahnung oder gerichtlich geltend machen, weisen wir 
darauf hin, dass Sie die dadurch entstehenden Kosten 
wegen fehlender Wiederholungsgefahr selbst zu tragen 
haben.  

5. Rechtliche Hinweise bezüglich Dokumenten, die ei-
nen Bezug zu angebotenen, bestellen oder gelieferten 
Waren haben 

5.1. Sofern eine an den von uns angebotenen Waren und 
Leistungen interessierte Person, Sie, der Käufer oder Nut-
zer oder eine sonstige dritte Person, von uns Dokumente 
erhält, die einen Bezug zu angebotenen, bestellen oder 
gelieferten Ware aufweisen (z.B. Datenblatt, 8D-Report, 
Präsentationen, etc.), beruhen alle in diesen Dokumen-
ten enthaltenen Informationen auf den zum Zeitpunkt 
der Übermittlung bei uns bestehenden Erkenntnissen 
und Erfahrungen aus der Entwicklung bzw. auf den Er-
kenntnissen und Erfahrungen des Herstellers, ohne jeden 
konkreten Anwendungsbezug, es sei denn, ein solcher 
Anwendungsbezug wurde hinsichtlich der übermittelten 
Informationen ausdrücklich vereinbart. Zur Abgabe von 
Erklärungen mit konkreten Anwendungsbezug gelten nur 
Mitarbeitende von uns mit Prokura oder Mitarbeitende 
der Geschäftsleitung als bevollmächtigt. 
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5.2. Dokumente, die einen Bezug zu Waren aufweisen 
(siehe 5.1) enthalten keine Empfehlungen für irgendeine 
spezifische Anwendung. Sollte jemand eine Textpassage 
als Empfehlung für eine spezifische Anwendung verste-
hen, muss diese Person mit uns Rücksprache halten. Vor-
stehendes gilt nicht für Empfehlungen, die Teil einer ver-
traglichen Vereinbarung sind. Zur Abgabe von vertraglich 
verbindlichen Empfehlungen gelten nur Mitarbeitende 
von uns mit Prokura oder Mitarbeitende der Geschäfts-
leitung als bevollmächtigt. 

5.3. Alle Angaben in Dokumenten, die einen Bezug zu 
Waren aufweisen (siehe 5.1), können von uns oder vom 
Hersteller jederzeit nach freiem Ermessen geändert wer-
den. 

5.4. Jede Anwendung oder Verwendung der Angaben aus 
einem von uns übermittelten Dokument, erfolgt in der 
ausschließlichen Entscheidung der Person, die das Pro-
dukt anwendet oder nutzt. Wir übernehmen dafür kei-
nerlei Verantwortung, Haftung oder Gewährleistung, 
gleich für welchen Zweck, es sei denn, dies ist ausdrück-
lich schriftlich vereinbart. 

5.5. Dokumente, die einen Bezug zu Waren aufweisen 
(siehe 5.1) unterliegen unseren Urheberrechten bzw. den 
Urheberrechten des Herstellers der beschriebenen Sa-
che. Im Übrigen bleiben diese Dokumente sowohl in Pa-
pierform als auch als Datei als unser alleiniges Eigentum 
bzw. des Herstellers geschützt, es sei denn, die Parteien 
haben ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart. 

5.6. Jede unbefugte und jede von uns oder vom Herstel-
ler nicht schriftlich autorisierte Verwendung der zuvor 
genannten Dokumente ist untersagt. 

5.7. Sofern ein Dokument im Sinne von 5.1 die Merkmale 
der Sache beschreibt, einschließlich ihrer Haltbarkeit, 
Funktionalität, Kompatibilität und Sicherheit, gilt diese 
Beschreibung als abschließend. Abschließend bedeutet 
in diesem Zusammenhang, dass Merkmale, die in der Be-
schreibung nicht aufgeführt sind, vom Käufer bzw. Nutzer 
nicht erwartet werden können. Enthält ein Dokument 
z.B. keine Beschreibung hinsichtlich der Rüttelfestigkeit, 
bedeutet dies, dass eine Rüttelfestigkeit nicht erwartet 
werden kann. Abweichende Vereinbarungen können nur 
ausdrücklich schriftlich erfolgen. Zur Abgabe entspre-
chender Erklärungen gelten nur Mitarbeitende von uns 
mit Prokura oder Mitarbeitende der Geschäftsleitung als 
bevollmächtigt. 

5.8. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich 
die Eignung der Sache allein aus den beschriebenen 
Merkmalen ableitet, die sich aus den von uns übermittel-
ten Dokumenten (siehe 5.1) ergeben. Zur Abgabe von 

Erklärungen mit konkretem Eignungsbezug gelten nur 
Mitarbeitende von uns mit Prokura oder Mitarbeitende 
der Geschäftsleitung als bevollmächtigt. 

5.9. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in 
Dokumenten (siehe 5.1) beschriebenen Merkmale zur 
Folge haben können, dass sich die Sache nicht für die ge-
wöhnliche Verwendung eignet, sei es, weil sie z.B. kom-
plexer strukturiert ist und damit für mehr Einsatzzwecke 
geeignet, aber deshalb auch in der Handhabung auf-
wendiger ist oder weil sie einfacher strukturiert und des-
halb lediglich für bestimmte Einsatzzwecke geeignet ist. 

5.10. Sofern Sie die in einem Dokument beschriebene Sa-
che ausdrücklich für eine gewöhnliche Verwendung im 
Sinne von § 434 Abs. 3 Nr. 1 BGB erwerben möchten, 
müssen Sie darauf in Ihrer Bestellung ausdrücklich und in 
textlich hervorgehobener Form (z.B. durch Fettdruck 
oder durch rote Schrift) hinweisen. 

5.11. Sofern in einem Dokument die Begriffe „sicher“ 
oder „Sicherheit“ verwendet werden, bezieht sich dies 
immer nur auf die in diesem Dokument beschriebene Si-
cherheit. Sollte die das Produkt anwendende oder nut-
zende Person darüberhinausgehende Sicherheitserwar-
tungen haben, wird dringend empfohlen, dies mit uns zu 
erörtern.  

5.12. Die Begriffe „sicherstellen“ und „stellt sicher“ sind 
ausschließlich in technischer Sicht zu verstehen. Sofern 
diese Begriffe nicht ausdrücklich im Zusammenhang mit 
einer Garantieerklärung stehen, sind diese Begriffe nicht 
als Garantie im Sinne von § 443 BGB auszulegen. Zur Ab-
gabe von Garantieerklärungen gelten nur Mitarbeitende 
von uns mit Prokura oder Mitarbeitende der Geschäfts-
leitung als bevollmächtigt. 

5.13. Soweit in einem Dokument mit dem Zeichen    
ausdrücklich auf mögliche Gefahrstellen hingewiesen 
wird, basiert dies lediglich auf Erfahrungen und bean-
sprucht keine Vollständigkeit. Aus dem Dokument kann 
deshalb keinesfalls abgeleitet werden, dass es sich hier 
um eine abschließende Aufzählung von Gefahrstellen 
handelt. 

6. Rechtliche Hinweise zu Beratungsverträgen 

6.1. Zum Abschluss von Beratungsverträgen sind nur Mit-
arbeitende von uns mit Prokura oder Mitarbeitende der 
Geschäftsleitung bevollmächtigt. Beratungsverträge be-
dürfen immer der Schriftform und müssen ausdrücklich 
als solche bezeichnet sein. Dies gilt auch dann, wenn ein 
Beratungsvertrag ein Teil eines anderen Rechtsgeschäfts 
sein soll. 
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6.2. Ein Dokument, welches Bezug zu bestellten Waren 
hat (siehe 5.1) ist nur dann Bestandteil einer Beratungs-
leistung, wenn an anderer Stelle (z.B. in einem Bera-
tungsvertrag) ausdrücklich darauf hingewiesen wird, 
dass dieses Dokument Bestandteil der Beratungsleistung 
ist.  

7. Überprüfung der Anforderungen für Produkte und 
Dienstleistungen 

7.1. Sofern Sie uns bekannt geben, welchen Gebrauch Sie 
mit den von Ihnen bestellten Produkten oder Dienstleis-
tungen beabsichtigen, basiert unser Angebot auf der An-
nahme, dass die in den nachfolgenden Fragen angespro-
chen Themen für das von Ihnen angefragte Produkt keine 
Relevanz haben, es sei denn, Sie haben uns entspre-
chende Informationen bereits anderweitig mitgeteilt. 
Sollten eine oder mehrere der nachfolgenden Fragen Re-
levanz haben, sind Sie verpflichtet, uns darauf hinzuwei-
sen, bevor wir eine Verpflichtung Ihnen gegenüber ein-
gehen.  

7.2. Gibt es Ihrerseits Anforderungen, die in Ihrer Anfrage 
nicht genannt wurden hinsichtlich  

a) der Verpackung und Anlieferung des Teils (Blisterver-
packung, Verwendung eines bestimmten Verpackungs-
materials, Sauberkeitsanforderungen, Umgang mit kun-
deneigenen Lastträgern); 

b) des Handlings des Teils (Robustheit, Stoß- und Schüt-
telfestigkeit, Fallhöhen); 

c) der Lagerung des Teils (Unempfindlichkeit gegenüber 
Umweltfaktoren wie Licht, Feuchtigkeit, Temperatur, 
Luftdruck sowie inhärente Haltbarkeit eines Teils); 

d) der Produktion; 

e) der Anforderungen an das Teil im Gesamtsystem (Ro-
bustheit, Stoß- und Schüttelfestigkeit) 

f) der Einflüsse des Teils auf seine Systemumgebung; 

g) der Einflüsse der Systemumgebung auf das Teil; 

h) zeitlicher Faktoren wie z.B. Verschleiß oder Material-
ermüdung in der konkreten Verbausituation 

i) der Einflüsse des Gesamtsystems auf das Teil; 

j) der Einflüsse des Teils auf das Gesamtsystem;  

k) der Einflüsse der Nutzer des Gesamtsystems (z.B. ver-
unreinigte Arbeitskleidung, grobmotorische Nutzung, un-
terdurchschnittlicher Ausbildungsstand der Nutzer); 

l) rechtlicher Bestimmungen, soweit sie Ihnen bekannt 
sind; 

m) gibt es für den beabsichtigten Gebrauch Einflussfakto-
ren, die von der üblicherweise vorausgesetzten Nutzung 
in räumlicher, zeitlicher oder technischer Hinsicht abwei-
chen oder auf die sonst besonders hingewiesen werden 
sollte (z. B. klimatische Bedingungen, durchschnittliche 
Nutzungsdauer, kein stabiles Stromnetz);  

n) welche Einflussfaktoren können sich für den beabsich-
tigten Gebrauch unter regionalen, klimatischen und 
rechtlichen Bedingungen ergeben; 

o) gehen von der Umgebung des Gesamtsystems, soweit 
sie nicht zum Auftragsumfang gehört, Einflussfaktoren 
aus, die Auswirkungen auf die Funktion, die Funktionali-
tät und/oder die Lebensdauer haben können (z.B. elekt-
romagnetische Störungen durch nahestehende Hoch-
stromaggregarte); 

p) weichen Sie beim Einsatz von Betriebs- und Hilfsmit-
teln von einer üblicherweise vorausgesetzten Qualität 
und/oder Nutzung der Betriebs- und Hilfsmittel ab; 

q) werden an das von uns zu liefernde Teil innerhalb des 
weiteren Verbaus oder der weiteren Verarbeitung Anfor-
derungen hinsichtlich mechanischer, thermischer oder 
elektrischer Belastbarkeit, elektrostatischer Verträglich-
keit, Handling gestellt, die eine Modifikation des Teils er-
forderlich machen können; 

r) welche Schnittstellenparameter sind für die Validie-
rung erforderlich, einschließlich Prüfverfahren, Prüfme-
thoden und Prüfmittel; 

s) haben Sie Kenntnis von rechtlichen oder behördlichen 
Anforderungen, die von den üblicherweise vorauszuset-
zenden Anforderungen abweichen? 

 

II. Allgemeine Liefer- und Zahlungsbedingungen 

§ 1 Geltungsbereich 

Für die Rechtsbeziehungen zwischen dem Auftraggeber 
und uns gelten ausschließlich die nachstehenden Bedin-
gungen, sofern es sich bei unserem Geschäftspartner um 
einen Unternehmer im Sinne von § 14 BGB, eine juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder den Träger ei-
nes öffentlich-rechtlichen Sondervermögens handelt. Für 
zukünftige Geschäftsbeziehungen jeder Art gelten sie in 
der jeweils aktuell geltenden Fassung. Bedingungen des 
Auftraggebers und abweichende Vereinbarungen gelten 
nur, wenn wir sie ausdrücklich schriftlich anerkannt ha-
ben. Als Anerkennung gilt weder unser Schweigen noch 
die Annahme der Bestellung/des Auftrags noch deren Be-
zahlung. 
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Etwaige Änderungen, Nebenabreden sowie sonstige Er-
klärungen und Mitteilungen bedürfen der Schriftform, 
soweit in diesen Bedingungen nichts anderes bestimmt 
ist. Der Verzicht auf das Schriftformerfordernis sowie jed-
wede Vertragsbeendigung bedürfen der Schriftform. 

§ 2 Überprüfung der Anforderungen für Produkte und 
Dienstleistungen 

Abweichend zu Abschnitt 8.4.2.2 und Abschnitt 8.6.3 der 
IATF vereinbaren die Parteien, dass wir nicht zur Ermitt-
lung von gesetzlichen und behördlichen Anforderungen 
in den vom Auftraggeber genannten Bestimmungslän-
dern verpflichtet sind. Diese Verpflichtung trifft, entspre-
chend der herrschenden Meinung in Rechtsprechung 
und Literatur, ausschließlich den Auftraggeber. 

§ 3 Preise und Preisänderungen 

Die unseren Angeboten zugrunde liegenden Preise bezie-
hen sich auf den im Angebot enthaltenen Leistungsum-
fang; es handelt sich um €-Nettopreise zzgl. der jeweili-
gen gesetzlichen Mehrwertsteuer zum Zeitpunkt der 
Leistung. Die Preise verstehen sich ab Werk. Die Anliefe-
rung der von uns zu bearbeitenden Teile erfolgt für uns 
frachtfrei, ebenso die Ablieferung. Dies gilt auch, wenn 
Fahrzeuge von uns gestellt werden sollten. Bei Unter-
schreitung der dem Angebot zugrunde liegenden Ferti-
gungslosgröße auf Veranlassung des Auftraggebers, sind 
wir berechtigt, die hierdurch entstehenden Mehrkosten 
in Rechnung zu stellen. 

Tritt nach Vertragsschluss eine Änderung der maßgebli-
chen Preisfaktoren ein, insbesondere für Rohmaterialien, 
Mitarbeiterentgelte und deren Nebenkosten, Energie-
kosten und Steuern, so sind wir berechtigt, die vertraglich 
vereinbarten Preise für Leistungen, die später als 6 Wo-
chen nach Vertragsschluss erbracht werden sollen, ent-
sprechend zu erhöhen. Falls die Erhöhung mehr als 5 % 
beträgt, ist der Auftraggeber berechtigt, binnen 14 Tagen 
ab Mitteilung der Preiserhöhung durch schriftliche Erklä-
rung vom Vertrag zurückzutreten. 

Wir sind berechtigt, für die von uns zu erbringenden Vor-
leistungen Sicherheit in entsprechender Anwendung des 
§ 648 a BGB zu verlangen. 

Verändern sich nach Abschluss eines Vertrages die Her-
stellungskosten insgesamt um mehr als 5% u.a. durch 
Lohnsteigerungen, Energiepreissteigerungen, Zölle oder 
durch andere Kosten, so kann der im ursprünglich verein-
barten Preis enthaltene bzw. nicht enthaltene Kostenan-
teil entsprechend der Kostenänderung angepasst wer-
den. Dies gilt nicht, wenn die Änderungen innerhalb von 
6 Wochen nach Abschluss des Vertrages erfolgten. Der 

Anspruch auf Preisanpassung wird fällig in dem Moment, 
in dem eine Partei die Preisanpassung schriftlich fordert. 
Erzielen die Parteien hinsichtlich der Preisanpassung 
keine Einigung, können wir den Vertrag insgesamt oder 
in Teilen mit einer Frist von drei Monaten kündigen. Um 
den ursprünglich vereinbarten Preis zu halten, dürfen wir 
auch auf alternative Bezugsquellen ausweichen. Sofern 
eine Belieferung des Auftraggebers nach einer Änderung 
von Bezugsquellen erst nach einer erneuten Bemuste-
rung zulässig sein sollte, trägt der Auftraggeber die Kos-
ten der Bemusterung. 

§ 4 Zeit und Ort der Lieferung, Betriebsstörungen, Ge-
fahrübergang 

1. Die Lieferzeit bezieht sich auf den Versandtermin ab 
Werk. Bei Nichteinhaltung der Lieferfrist ist uns eine an-
gemessene Nachfrist zu setzen. Werden wir an der Erfül-
lung unserer vertraglichen Verpflichtung durch höhere 
Gewalt oder sonstige außergewöhnliche, von uns nicht 
zu vertretende und nicht abwendbare Umstände gehin-
dert, z.B. Feuer- und Explosionsschäden oder andere Na-
turgewalten, Pandemie, Arbeitskämpfe, behördliche 
Maßnahmen, Verkehrs- und Betriebsstörungen (z.B. au-
ßerhalb unserer Sphäre liegender Stromausfall), so ver-
längert sich die Lieferfrist entsprechend. Dies gilt auch, 
soweit die Ereignisse und Umstände die Durchführung 
des Auftrags für uns nachhaltig unwirtschaftlich machen 
oder diese Ereignisse und Umstände bei unseren Vorlie-
feranten vorliegen. Sofern die Lieferzeit um mehr als 6 
Monate verlängert wird, können wir als auch der Auftrag-
geber vom Vertrag insgesamt oder von Teilen des Vertra-
ges zurücktreten. Möchte der Auftraggeber zurücktre-
ten, muss er dies mit einer Frist von 2 Wochen vorankün-
digen. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn wir vor Ab-
lauf der Frist erklären, dass wir die von einem Rücktritt 
betroffenen Teile unverzüglich liefern werden. 

2. Vorstehendes gilt entsprechend für alle Folgen, die 
sich mittelbar oder unmittelbar aus höherer Gewalt (z.B. 
Naturereignisse, Kriege, Pandemien etc.) ergeben. Dies 
gilt insbesondere für Folgen in Form von Rohstoffembar-
gos, Energiepreissteigerungen oder Änderungen von 
Kundenaufträgen.  

3. Sofern wir wegen fehlender oder erheblich verteuerter 
Energieversorgung oder wegen fehlendem Vormaterial 
oder fehlender Zulieferteile Teile unserer Produktion 
oder die gesamte Produktion, Teile unseres Dienstleis-
tungsangebots oder das gesamte Dienstleistungsangebot 
bzw. Teile des Verkaufs oder den gesamten Verkauf ein-
stellen, haben wir das Recht, bis zur Wideraufnahme der 
Produktion, des Dienstleistungsangebots bzw. des Ver-
kaufs die Erfüllung von Verträgen zu verweigern, die 
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aufgrund der Einstellung bzw. Teileinstellung der Produk-
tion, des Dienstleistungsangebots bzw. Verkaufs nicht er-
füllt werden können. 

4. Die Gefahr geht auf den Auftraggeber über, sobald die 
Sendung vereinbarungsgemäß an die den Transport aus-
führende Person übergeben worden ist. Falls sich die Ver-
sendung ohne unser Verschulden verzögert, geht die Ge-
fahr mit Anzeige der Versandbereitschaft auf den Auf-
traggeber über. Der Ort der Übergabe der Lieferung an 
den Spediteur ist der Lieferort. Mit der Übergabe ist un-
sere Lieferverpflichtung erfüllt. 

§ 5 Auftragsausführung, Haftung für Auskünfte und Be-
ratung 

1. Die Auftragsausführung erfolgt entsprechend dem 
Stand der Technik im Rahmen der material- und verfah-
rensbedingten Toleranzen in handelsüblicher Qualität, 
sofern nicht mit dem Auftraggeber spezifizierte Ausfüh-
rungsmodalitäten vereinbart sind. 

2. Qualitätssicherungsvorschriften und Richtlinien des 
Auftraggebers sind für uns nur verbindlich, soweit wir 
dies schriftlich bestätigt haben. 

3. Erstmuster gemäß VDA-Richtlinie sowie FMEA's erstel-
len wir nur aufgrund ausdrücklicher Vereinbarung mit 
dem Auftraggeber. Beide Seiten sind dazu berechtigt, 
den Abschluss einer solchen Vereinbarung (und einen 
Erstmusterbericht) zu verlangen oder, für den Fall der 
Nichteinhaltung, den entsprechenden Auftrag zu been-
den. 

4. Eine Bezugnahme auf DIN-Normen oder vergleichbare 
Normen dient nur der Warenbeschreibung und stellt 
keine Garantie dar. Können wir die vom Auftraggeber ge-
forderten technischen Daten nicht einhalten, so sind wir 
verpflichtet, spätestens im Erstmusterprüfbericht darauf 
hinzuweisen. Weitergehende Ansprüche des Auftragge-
bers bestehen dann nicht. Werden für eine Serienferti-
gung vorgesehene Liefergegenstände uns erstmals zur 
Bearbeitung überlassen, kommt eine Beschaffenheits-
vereinbarung frühestens mit einem beiderseits unter-
zeichneten Erstmusterprüfbericht zustande, selbst wenn 
zuvor auf Verlangen des Auftraggebers schon in größerer 
Stückzahl Bauteile bearbeitet worden sind. 

5. Die Qualitätsüberprüfung des Liefergegenstandes wird 
ersetzt durch die Prüfung der Prozessparameter, sofern 
eindeutige Korrelationen gegeben sind und eine Über-
prüfung der Liefergegenstände selbst bei der Bestellung 
nicht ausdrücklich vereinbart worden ist. Fertigungsbe-
gleitende Kontrollen beziehen sich auf Prozessparame-
ter. 

6. Eine Dokumentationspflicht besteht nur für diejenigen 
Liefergegenstände, bei denen dies schriftlich vereinbart 
worden ist. 

7. Der Einblick in den Produktionsablauf und die Ferti-
gungs- und Prüfungsunterlagen bedarf in jedem Fall der 
vorherigen Zustimmung unserer Geschäftsführung, ins-
besondere soweit Fertigungsgeheimnisse davon betrof-
fen sind. Dies gilt grundsätzlich auch für die Durchfüh-
rung von Audits. 

8. Im Übrigen erfolgen Auskünfte und Beratungen über 
Anwendungsmöglichkeiten und Bearbeitungsverfahren 
sowie sonstige Angaben nach bestem Wissen, jedoch un-
ter Beschränkung unserer Haftung auf Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit. Mit Auftragserteilung übernimmt der Auf-
traggeber ein eventuelles Verfahrensrisiko. Für den Fall, 
dass die Auskunftserteilung bzw. Beratung in einem spe-
ziellen Fall zu den Hauptpflichten des Vertrags zählt, haf-
ten wir auch für einfache Fahrlässigkeit, soweit wesentli-
che Rechtsgüter des Auftraggebers betroffen sind. Wei-
ter gelten diese Haftungsbeschränkungen nicht bei uns 
zurechenbarer Verletzung von Leben, Körper und Ge-
sundheit des Auftraggebers. 

§ 6 Kosten für spezielle Werkzeuge 

1. Soweit für die Durchführung von Aufträgen spezielle 
Werkzeuge (einschließlich besonderer Lackieraufnah-
men, Warenträger und andere Anlagen) erforderlich 
sind, gehen die hierfür entstehenden Kosten für Material 
und Fertigung (anteilige Werkzeugkosten) zu Lasten des 
Auftraggebers. Diese anteiligen Werkzeugkosten werden 
mit dem Erstauftrag in Rechnung gestellt. Dies gilt in glei-
cher Weise für eventuell erforderliche Instandhaltungs- 
und Instandsetzungsarbeiten und Neubeschaffungen, 
womit insbesondere bei großen Stückzahlen und länge-
rer Laufzeit der Aufträge gerechnet werden muss. 

2. Die Werkzeuge werden von uns in regelmäßigen Ab-
ständen auf Funktionstüchtigkeit und Abnutzung über-
prüft und erforderliche Wartungsarbeiten gemäß § 315 
BGB durchgeführt. 

3. Ist der Auftrag beendet, für welchen die speziellen 
Werkzeuge beschafft bzw. gefertigt worden sind, so sind 
wir 6 Monate zur Aufbewahrung dieser Werkzeuge ver-
pflichtet, es sei denn, der Auftraggeber verlangt, etwa im 
Hinblick auf eventuell spätere Folgeaufträge vor Ablauf 
der Aufbewahrungspflicht, die weitere Aufbewahrung. In 
diesem Fall sind wir berechtigt, die notwendigen Kosten 
für die weitere Aufbewahrung zu berechnen. 
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4. Das Werkzeug verbleibt auch nach endgültiger Durch-
führung des Auftrags in unserem Eigentum, einschließ-
lich der dazugehörigen Zeichnungen. 

5. Sofern der Auftraggeber Eigentümer eines Werkzeu-
ges ist, können wir nach Beendigung des Auftrags vom 
Auftraggeber verlangen, dass er das Werkzeug abholt. 
Kommt der Auftraggeber einer solchen Aufforderung 
nicht nach, können wir nach Ablauf einer angemessenen 
Nachfrist das Werkzeug auf Kosten des Auftraggebers 
verschrotten oder auf eigene Kosten verwerten. Im Falle 
der Verwertung hat der Auftraggeber einen Anspruch auf 
Erstattung des Materialschrottpreises. Darüberhinausge-
hende Ansprüche sind ausgeschlossen. 

6. Sofern ein Kunde des Auftraggebers Eigentümer eines 
Werkzeuges ist, können wir nach Beendigung des Auf-
trags vom Auftraggeber verlangen, dass er seinen Kun-
den zur Abholung des Werkzeuges auffordert. Holt der 
Kunde das Werkzeug nicht ab, hat uns der Auftraggeber 
die Kosten der Einlagerung zu erstatten. Dies schließt 
auch solche Kosten ein, die durch eine Einlagerung bei 
Dritten entstehen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, für 
diese Kosten einen jährlichen Vorschuss zu leisten. 

§ 7 Gewährleistung und Haftung 

1. Grundlage unserer Mängelhaftung ist in erster Linie 
eine über die Beschaffenheit der von uns zu erbringen-
den Leistung getroffene Vereinbarung, die in gleicher 
Weise wie diese AGB in den Vertrag einbezogen worden 
ist. Mit einer solchen Vereinbarung ist keine Garantiezu-
sage verbunden. Soweit eine Beschaffenheit nicht ver-
einbart wurde, ist unsere Leistung frei von Sachmängeln, 
wenn sie sich zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs für die 
nach dem Vertrag schriftlich ausdrücklich vorausgesetzte 
Verwendung eignet, sonst wenn sie sich für die gewöhn-
liche Verwendung eignet und eine Beschaffenheit auf-
weist, die bei Sachen der gleichen Art üblich sind und die 
der Käufer nach der Art der Sache erwarten kann. Hin-
sichtlich dieser Beschaffenheit wird ausdrücklich auf die 
diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen vorangestell-
ten rechtlichen Hinweise Nr. 5.1 bis einschließlich 5.12 
verwiesen. 

2. § 434 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1, 2.a) und 4 BGB gilt nicht, so-
weit diese Regelungen im Widerspruch zu einer vertrag-
lich vereinbarten Beschaffenheit stehen. 

3. § 434 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2.b) BGB gilt nicht, soweit in 
einer Beschaffenheitsvereinbarung ausdrücklich darauf 
hingewiesen wird, dass die Beschaffenheitsvereinbarung 
von unseren öffentlichen Äußerungen oder von denen ei-
nes anderen Gliedes der Vertragskette oder in deren Auf-
trag, insbesondere in der Werbung oder auf dem Etikett, 

abweichen. Dies gilt auch dann, wenn nicht im Einzelnen 
aufgeführt ist, welche öffentlichen Äußerungen im Wi-
derspruch zur Beschaffenheitsvereinbarung stehen. 

4. Sofern die Parteien einen Erstmusterprüfbericht ver-
einbart haben, gehen die in dem Prüfbericht wiedergege-
benen Prüfergebnisse sowohl der vereinbarten Beschaf-
fenheit im Sinne des § 434 Abs. 2 Nr. 1 BGB, als auch den 
objektiven Anforderungen im Sinne von § 434 Abs. 3 Satz 
1 Nr. 3 BGB vor, sofern der Erstmusterprüfbericht vom 
Auftraggeber freigegeben wurde. 

5. Zu der üblichen Beschaffenheit nach § 434 Abs. 3 Satz 
1 Nr. 2 BGB gehören Menge, Qualität und sonstige Merk-
male der Sache einschließlich ihrer Haltbarkeit, Funktio-
nalität, Kompatibilität und Sicherheit, es sei denn, dies 
steht im Widerspruch zu einer vertraglichen Beschaffen-
heitsvereinbarung.  

6. Für Mängel leisten wir zunächst nach unserer Wahl Ge-
währ durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Schlägt 
die Nacherfüllung fehl, kann der Auftraggeber grundsätz-
lich nach seiner Wahl Herabsetzung der Vergütung (Min-
derung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rück-
tritt) verlangen. Hat die Leistung jedoch die vereinbarte 
Beschaffenheit oder eignet sie sich zu der nach dem Ver-
trag vorausgesetzten Verwendung oder eignet sie sich für 
die gewöhnliche Verwendung und weist eine Beschaffen-
heit auf, die bei der Leistung der gleichen Art üblich ist, 
so steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht nicht zu. 

7. Etwaige Mängel hat der Auftraggeber gemäß § 377 
HGB unverzüglich, spätestens innerhalb von acht Tagen 
nach Erhalt der bearbeiteten Teile in Schriftform anzuzei-
gen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absen-
dung. Andernfalls ist die Geltendmachung des Gewähr-
leistungsanspruchs ausgeschlossen. Den Auftraggeber 
trifft die Beweislast für sämtliche Anspruchsvorausset-
zungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeit-
punkt der Feststellung des Mangels, für dessen Ursache 
und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge. 

8. Es ist uns Gelegenheit zur Nachprüfung zu geben. Dazu 
muss die genaue Lieferscheinnummer angegeben wer-
den sowie die beanstandete Stückzahl. 

9. Wählt der Auftraggeber nach gescheiterter Nacherfül-
lung den Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben ein 
Schadensersatzanspruch nur zu, soweit uns Verschulden 
zur Last fällt. 

10. Hat der Auftraggeber die mangelhafte Sache gemäß 
ihrer Art und ihrem Verwendungszweck in eine andere 
Sache eingebaut oder an eine andere Sache angebracht, 
sind wir im Rahmen der Nacherfüllung verpflichtet, dem 
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Auftraggeber die erforderlichen Aufwendungen für das 
Entfernen der mangelhaften und den Einbau oder das 
Anbringen der nachgebesserten oder gelieferten man-
gelfreien Sache zu ersetzen. Vorstehendes gilt nicht, 
wenn wir die vom Auftraggeber gewählte Art der Nach-
erfüllung gemäß § 439 Abs. 4 BGB verweigern können. 
Wir können die vom Auftraggeber gewählte Art der 
Nacherfüllung u.a. verweigern, wenn die Kosten der 
Nacherfüllung 150% vom Warenwert im mangelfreien 
Zustand übersteigen. 

11. Werden an den von uns bearbeiteten bzw. hergestell-
ten Teilen Schäden festgestellt, die erst bei deren Wei-
terverarbeitung oder Montage bzw. nach deren Zufüh-
rung an ihren Bestimmungszweck entdeckt werden, so 
trifft den Auftraggeber die Beweislast, dass die Schädi-
gung in unserem Verantwortungsbereich eingetreten ist. 
Eine ausdrückliche Vereinbarung über die Überprüfung 
der gelieferten Gegenstände durch uns im Sinne des § 5 
Ziffer 5 bleibt unberührt. 

12. Reklamationen, die auf fehlerhafte und unvollstän-
dige Angaben des Auftraggebers, Abweichungen von un-
seren Vorgaben sowie auf fehlerhaftes, z.B. vorkorrodier-
tes oder falsch verpacktes Grundmaterial bzw. einen der 
fachgerechten Bearbeitung unzugänglichen Zustand (z.B. 
Befettung, Rost, Schmutz, Kratzer, Dellen, Wasserstoffe-
inschlüsse und sonstige Rohteilfehler) des uns vom Auf-
traggeber oder einem vom Auftraggeber beauftragten 
Dritten überlassenen Grundmaterials zurückzuführen 
sind, fallen nicht unter die Gewährleistung. 

13. Soweit sich aus dem Vorstehenden nichts anderes 
ergibt, haften wir für Schadensersatzansprüche des Auf-
traggebers nur insoweit als ein Verschulden unsererseits 
besteht. Dieses ist der Höhe nach auf die bei Vertrags-
schluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden 
beschränkt. Bei einer Verletzung von Nebenpflichten haf-
ten wir nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

14. Diese Haftungseinschränkungen gelten nicht für An-
sprüche des Auftraggebers aus Produkthaftung, bei arg-
listigem Verschweigen eines Mangels, bei Nichteinhal-
tung einer im Einzelfall ausdrücklich getroffenen Beschaf-
fenheitsgarantie, bei der Verletzung von Kardinalspflich-
ten, bei Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesund-
heit oder der Freiheit einer Person und bei einer vorsätz-
lichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns. 

15. Soweit wir für Bearbeitungsausschuss haften, leisten 
wir zunächst Ersatz in Höhe der vom Auftraggeber tat-
sächlich aufgewandten Kosten für Werkstoff und Arbeits-
lohn, für etwaige weitergehende Schäden gemäß Ziffer 9. 
Für von uns zu vertretende Fehlmengen erstatten wir 

den Nettoauftragswert, für einen etwa darüber hinaus 
gehenden Schaden gilt ebenfalls Ziffer 9. 

16. Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüche des 
Auftraggebers wegen eines Mangels verjähren nach ei-
nem Jahr ab Ablieferung der Ware. Soweit das Gesetz 
gem. §§ 438, 479 und 634a BGB längere Fristen vor-
schreibt, gelten diese. Dies gilt nicht bei arglistigem Ver-
schweigen eines Mangels sowie für Schadensersatzan-
sprüche aufgrund der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers, der Gesundheit oder der Freiheit einer Person. 

17. Rückgriffsansprüche gem. §§ 478, 479 BGB bestehen 
nur, sofern die Inanspruchnahme durch den Verbraucher 
berechtigt war und nur im gesetzlichen Umfang; nicht da-
gegen für nicht mit uns abgestimmte Kulanzregelungen. 
Rückgriffsansprüche setzen die Beachtung eigener Pflich-
ten des Rückgriffsberechtigten, insbesondere die Beach-
tung der Rügeobliegenheiten, voraus. 

§ 8 Zahlungsbedingungen, Bonitätsprüfung 

1. Unsere Rechnungen sind innerhalb von 10 Tagen ab 
Rechnungsdatum ohne Skonto-Abzug zu bezahlen. Wird 
die Zahlungsfrist nicht eingehalten, tritt ohne Mahnung 
Verzug ein und wir sind berechtigt, Zinsen in Höhe von 9 
% über dem jeweils gültigen Basiszinssatz der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) zu berechnen. Wir behalten uns 
ferner vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen 
und geltend zu machen. 

2. Wir sind berechtigt, für unsere Forderung ausrei-
chende Sicherheit zu verlangen. Weiter sind wir berech-
tigt, alle, auch gestundete Forderungen aus der laufen-
den Geschäftsbeziehung sofort fällig zu stellen sowie von 
allen mit dem Auftraggeber laufenden Verträgen ganz 
oder teilweise zurückzutreten, falls der Auftraggeber 
auch auf Mahnung mit Fristsetzung eine fällige Rechnung 
nicht bezahlt, falls eine Forderung des Auftraggebers ge-
gen uns abgetreten oder gepfändet wird oder falls ein In-
solvenzverfahren über das Vermögen des Auftraggebers 
beantragt wird. 

3. Der Auftraggeber kann nur mit Gegenansprüchen auf-
rechnen, die rechtskräftig festgestellt oder unstreitig 
sind. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Auftraggeber 
nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 

4. Alle Lieferungen müssen von unserem Kreditmanage-
ment bzw. dem aktuellen Warenkreditversicherer geneh-
migt werden. Wir können Teillieferungen in Rechnung 
stellen. 

5. Falls die Bonität des Auftraggebers nach unserem billi-
gen Ermessen unbefriedigend ist oder wird, haben wir 
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unbeschadet sonstiger uns zustehender Rechte das 
Recht, (a) von allen Lieferungen zurückzutreten oder 
diese zurückzubehalten, wenn wir nicht zuvor eine ange-
messene Sicherheitsleistung oder Vorauszahlung erhal-
ten haben und/oder (b) einzelne oder sämtliche Bestel-
lungen des Auftraggebers zu kündigen. 

§ 9 Eigentumsvorbehalt 

1. Der Auftraggeber überträgt uns an den von uns zu be-
arbeitenden in seinem Eigentum stehenden Waren das 
Sicherungseigentum bis zur vollständigen Bezahlung un-
serer Forderungen aus dem Vertragsverhältnis ein-
schließlich etwaiger Rückstände aus einer laufenden 
oder früheren Vertragsbeziehung. Die Übereignung liegt 
in der Anlieferung der Ware. 

2. Nach Bearbeitung und Ablieferung ist der Auftragge-
ber zur Weiterverarbeitung der uns zur Sicherheit über-
eigneten sowie zur Weiterverarbeitung der von uns her-
gestellten Teile berechtigt. Bei Verarbeitung oder Verbin-
dung der Ware mit anderen nicht uns gehörenden Waren 
steht uns der dabei entstehende Miteigentumsanteil an 
der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der 
von uns gelieferten Ware zum Wert der übrigen verarbei-
teten bzw. verbundenen Ware zum Wert zum Zeitpunkt 
der Verarbeitung bzw. der Verbindung zu. Erwirbt der 
Auftraggeber das Alleineigentum an der neuen Sache, so 
besteht Einigkeit darüber, dass der Auftraggeber uns im 
Verhältnis des Rechnungswertes der verarbeiteten bzw. 
der verbundenen Vorbehaltsware zum Gesamtwert der 
neuen Sache Miteigentum an der neuen Sache einräumt 
und diese unentgeltlich für uns verwahrt. 

3. Der Auftraggeber ist zur Weiterveräußerung der von 
uns gelieferten Ware im ordnungsgemäßen Geschäfts-
verkehr berechtigt; eine Verpfändung oder Sicherungs-
übereignung ist ihm jedoch nicht gestattet. Bei Weiter-
verkauf der von uns gelieferten Ware auf Kredit ist der 
Auftraggeber verpflichtet, unsere Rechte zu sichern. 

4. Seine Forderung aus der Weiterveräußerung der von 
uns gelieferten Ware tritt der Auftraggeber schon jetzt an 
uns ab. Wir nehmen diese Abtretung an. Der Auftragge-
ber ist berechtigt, die abgetretene Forderung einzuzie-
hen. Bei Zahlungseinstellung, bei einem Scheck- oder 
Wechselprozess erlischt die Einziehungsermächtigung. 
Diese Vorausabtretung gilt in Höhe des Rechnungswertes 
der von uns gelieferten Ware in gleicher Weise im Falle 
einer Weiterveräußerung nach Verarbeitung oder Ver-
bindung. 

5. Der Auftraggeber hat uns Zugriffe Dritter auf die Siche-
rungsware oder auf die abgetretene Forderung unver-
züglich mitzuteilen. 

6. Der Auftraggeber trägt alle Kosten, die zur Aufhebung 
von Zugriffen Dritter auf die von uns gelieferte Ware oder 
auf die abgetretene Forderung oder zu deren Wiederbe-
schaffung aufgewendet werden müssen, soweit sie nicht 
von Dritten eingezogen werden können. 

7. Die uns nach dieser Vereinbarung zustehende Sicher-
heit geben wir auf Verlangen des Auftraggebers nach un-
serer Wahl insoweit frei, als ihr Wert die zu sichernde 
Forderung um mehr als 10% übersteigt. 

8. Soweit die gelieferte Ware von uns gestellt und vom 
Auftraggeber erworben wird (Kaufteile), gelten für den 
Eigentumsvorbehalt vorrangig und ergänzend folgende 
Bedingungen Ziff. 8-14: 

9. Die Ware bleibt unser Eigentum bis zur Erfüllung sämt-
licher uns gegen den Auftraggeber/Käufer aus der Ge-
schäftsverbindung einschließlich der künftig entstehen-
den Forderungen zustehender Ansprüche, auch aus 
gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen. Das 
gilt auch dann, wenn einzelne oder sämtliche Forderun-
gen des Auftragnehmers/Verkäufers in eine laufende 
Rechnung aufgenommen worden sind und der Saldo ge-
zogen und anerkannt ist. Eine Verpfändung oder Siche-
rungsübereignung der Vorbehaltsware an Dritte ist nicht 
zulässig. 

10. Der Auftraggeber ist zur Weiterveräußerung der Vor-
behaltsware im Rahmen ordnungsgemäßen Geschäfts-
betriebs nur berechtigt, wenn er uns hiermit schon jetzt 
alle Forderungen abtritt, die ihm aus der Weiterveräuße-
rung gegen Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen, 
ohne dass es noch späterer besonderer Erklärungen be-
darf, die Sicherungsabtretung erstreckt sich auch auf Sal-
doforderungen, die sich im Rahmen bestehender Konto-
korrentverhältnisse oder bei Beendigung derartiger Ver-
hältnisse des Auftraggebers mit seinen Kunden ergeben. 
Wird Vorbehaltsware unverarbeitet oder nach Verarbei-
tung oder Verbindung mit Gegenständen, die ausschließ-
lich im Eigentum des Auftraggebers/Käufer stehen veräu-
ßert, so tritt der Auftraggeber schon jetzt die aus der 
Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in voller 
Höhe an uns ab. Wird Vorbehaltsware vom Auftraggeber 
- nach Verarbeitung/Verbindung - zusammen mit nicht 
uns gehörender Ware veräußert, so tritt der Auftragge-
ber/Käufer schon jetzt die uns aus der Weiterveräuße-
rung entstehenden Forderungen in Höhe des Wertes der 
Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und im Rang vor 
dem Rest ab. Ist bei Weiterveräußerung oder Verbindung 
der Vorbehaltsware mit anderen Gegenständen kein Ein-
zelpreis vereinbart worden, so tritt der Auftraggeber uns 
mit Vorrang vor den übrigen Forderungen denjenigen 
Teil der Gesamtpreis-Forderung ab, der den von uns in 
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Rechnung gestellten Wert der Vorbehaltsware ent-
spricht. 

Die Abtretung in allen vorerwähnten Formen nehmen wir 
hiermit an. Zur Einziehung dieser Forderungen ist der 
Auftraggeber auch nach Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt hier-
von unberührt; jedoch verpflichten wir uns, die Forde-
rungen nicht einzuziehen, solange der Auftraggeber sei-
nen Zahlungs- und sonstigen Verpflichtungen ordnungs-
gemäß nachkommt. Auf unser Verlangen hin ist der Auf-
traggeber verpflichtet, uns die sich aus der Weiterveräu-
ßerung ergebenden Forderungen und deren Schuldner 
bekanntzugeben, alle zum Einzug erforderlichen Anga-
ben zu machen, die dazugehörigen Unterlagen auszuhän-
digen und den Schuldnern die Abtretung mitzuteilen. 

11. Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehalts-
ware nimmt der Auftraggeber für uns vor, ohne dass für 
uns daraus Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, 
Verbindung, Vermischung oder Vermengung der Vorbe-
haltsware mit anderen, nicht uns gehörenden Waren, 
steht uns der dabei entstehende Miteigentumsanteil an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbe-
haltsware zu der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeit-
punkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder 
Vermengung zu. Erwirbt der Auftraggeber das Alleinei-
gentum an der neuen Sache, so besteht Einigkeit dar-
über, dass der Auftraggeber uns im Verhältnis des Wer-
tes der verarbeiteten bzw. verbundenen, vermischten 
oder vermengten Vorbehaltsware Miteigentum an der 
neuen Sache einräumt und diese unentgeltlich für uns 
verwahrt. 

12. Wird im Zusammenhang mit der Bezahlung der Vor-
behaltsware durch den Auftraggeber für uns eine wech-
selmäßige Haftung begründet, so erlischt der Eigentums-
vorbehalt sowie die diesem zugrunde liegende Forderung 
aus Warenlieferungen und/oder Werklieferungsvertrag 
nicht vor Einlösung des Wechsels durch den Auftraggeber 
als Bezogener. 

13. Falls der Wert der bestehenden Sicherheiten die zu 
sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt, 
sind wir auf Verlangen des Auftraggebers insoweit zur 
Freigabe verpflichtet. 

14. Wir sind berechtigt, jederzeit die Herausgabe der uns 
gehörenden Gegenstände zu verlangen, insbesondere 
die Rechte auf Aus- und Absonderung oder Abtretung des 
Anspruchs auf die Gegenleistung im Insolvenzverfahren 
geltend zu machen, wenn die Erfüllung unserer Forde-
rungen durch den Auftraggeber gefährdet ist, insbeson-
dere wenn über dessen Vermögen das 

Insolvenzverfahren eröffnet wird oder sich dessen Ver-
mögensverhältnisse wesentlich verschlechtern. Die Gel-
tendmachung des Eigentumsvorbehalts sowie Pfändun-
gen der gelieferten Gegenstände durch uns gelten nicht 
als Rücktritt vom Vertrag. 

15. Bei Pfändungen sowie Beschlagnahmen der Vorbe-
haltsware oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen 
Dritter in unsere Rechte hat der Auftraggeber uns unver-
züglich zu benachrichtigen und in Abstimmung mit uns 
alles Erforderliche zu tun, um die Gefährdung abzuwen-
den. Soweit es zum Schutz der Vorbehaltsware angezeigt 
ist, hat der Auftraggeber auf unser Verlangen Ansprüche 
an uns abzutreten. Der Auftraggeber ist zum Ersatz aller 
Schäden und Kosten - einschließlich Gerichts- und An-
waltskosten - verpflichtet, die uns durch Interventions-
maßnahmen gegen Zugriffe Dritter entstehen. 

16. Soweit die gelieferte Ware vom Auftraggeber kosten-
los beigestellt wird (Beistellteile), so sind diese auf seine 
Kosten und Gefahr mit einem angemessenen Mengenzu-
schlag von mindestens 5 % rechtzeitig und in einwand-
freier Beschaffenheit anzuliefern. Vereinbarungen zwi-
schen dem Auftraggeber und uns hinsichtlich eines pro-
jektspezifischen Ausschussprozentsatzes bleiben von 
vorstehender Regelung unberührt. Bei Nichterfüllung 
dieser Voraussetzungen verlängert sich unsere Lieferzeit 
angemessen. Außer in Fällen höherer Gewalt trägt der 
Besteller die entstehenden Mehrkosten auch für Ferti-
gungsunterbrechungen. 

§ 10 Formen (Werkzeuge) 

1. Der Preis für Formen enthält auch die Kosten für eine 
einmalige Bemusterung, nicht jedoch die Kosten für Prüf- 
und Bearbeitungsvorrichtungen sowie für vom Auftrag-
geber veranlasste Änderungen. Kosten für weitere Be-
musterungen, die wir zu vertreten haben, gehen zu unse-
ren Lasten. 

2. Sofern nicht anders vereinbart, sind und bleiben wir Ei-
gentümer der für den Auftraggeber durch uns oder einen 
von uns beauftragten Dritten hergestellten Formen. For-
men werden nur für Aufträge des Auftraggebers verwen-
det, solange der Auftraggeber seinen Zahlungs- und Ab-
nahmeverpflichtungen nachkommt. Wir sind nur dann 
zum kostenlosen Ersatz dieser Formen verpflichtet, wenn 
diese zur Erfüllung einer dem Auftraggeber zugesicher-
ten Ausbringungsmenge erforderlich sind. Unsere Ver-
pflichtung zur Aufbewahrung erlischt spätestens (siehe § 
6 Abs. 3 dieser Geschäftsbedingungen) zwei Jahre nach 
der letzten Bauteile-Lieferung aus dieser Form und vor-
heriger Benachrichtigung des Auftraggebers. 
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3. Soll vereinbarungsgemäß der Auftraggeber Eigentü-
mer der Formen werden, geht das Eigentum mit vollstän-
diger Zahlung des Kaufpreises auf ihn über. Die Übergabe 
der Formen an den Auftraggeber wird durch die Aufbe-
wahrung zugunsten des Auftraggebers ersetzt. Unabhän-
gig von dem gesetzlichen Herausgabeanspruch des Auf-
traggebers und von der Lebensdauer der Formen sind wir 
bis zur Beendigung des Vertrages zu ihrem ausschließli-
chen Besitz berechtigt. Wir haben die Formen als Fremd-
eigentum zu kennzeichnen und auf Verlangen des Auf-
traggebers auf dessen Kosten zu versichern. 

4. Bei Formen gemäß Absatz 3 und/oder vom Auftragge-
ber leihweise zur Verfügung gestellten Formen be-
schränkt sich unsere Haftung bezüglich Aufbewahrung 
und Pflege auf die Sorgfalt wie in eigenen Angelegenhei-
ten. Kosten für die Wartung und Versicherung hat der 
Auftraggeber zu tragen. Unsere Verpflichtungen erlö-
schen, wenn nach Erledigung des Auftrages und entspre-
chender Aufforderung der Auftraggeber die Formen 
nicht binnen angemessener Frist abholt. Solange der Auf-
traggeber seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht in 
vollem Umfange nachgekommen ist, steht uns in jedem 
Fall ein Zurückbehaltungsrecht an den Formen zu. 

5. Für Modelle, Formen, Werkzeuge und Anlagen, die wir 
im Auftrag des Auftraggebers anfertigen oder beschaf-
fen, behalten wir uns unabhängig von Art und Vergütung 
ein Rückkaufsrecht vor, wenn diese spezifisches techni-
sches Know-how beinhalten. Der Rückkauf erfolgt zum 
jeweilig aktuellen Zeitwert. 

6. Verlangt der Auftraggeber ein Werkzeug heraus und 
kommen wir dieser Aufforderung nach, verzichtet der 
Auftraggeber auf alle Gewährleistungsansprüche, die nur 
unter Nutzung des Werkzeugs erfüllt werden können. 
Dies gilt insbesondere für den Anspruch auf Ersatzliefe-
rung. Wir nehmen diesen Verzicht an. 

§ 11 Gewerbliche Schutzrechte und Rechtsmängel 

1. Soweit wir nach Zeichnungen, Modellen, Mustern 
und/oder unter Verwendung von beigestellten Teilen des 
Auftraggebers zu liefern haben, so steht der Auftragge-
ber dafür ein, dass Schutzrechte Dritter im Bestimmungs-
land der Ware hierdurch nicht verletzt werden. Vorste-
hendes gilt auch für Teile, die im Auftrag des Auftragge-
bers von Dritten beigestellt werden. Wir werden den Auf-
traggeber auf uns bekannte Rechte hinweisen. Der Auf-
traggeber hat uns von Ansprüchen Dritter freizustellen 
und den Ersatz des entstandenen Schadens zu leisten. 
Wird uns die Herstellung oder Lieferung von einem Drit-
ten unter Berufung auf ein ihm gehörendes Schutzrecht 
untersagt, so sind wir - ohne Prüfung der Rechtslage - 

berechtigt, die Arbeiten bis zur Klärung der Rechtslage 
durch den Auftraggeber und den Dritten einzustellen. 
Sollte uns durch die Verzögerung die Fortsetzung des 
Auftrages nicht mehr zumutbar sein, so sind wir zum 
Rücktritt berechtigt. 

2. Die uns überlassenen Zeichnungen und Muster, die 
nicht zur Auftragserteilung geführt haben, werden auf 
Wunsch zurückgesandt; ansonsten sind wir berechtigt, 
diese drei Monate nach Abgabe des Angebotes zu ver-
nichten. Die Verpflichtung gilt für den Auftraggeber ent-
sprechend. Der zur Vernichtung Berechtigte hat den Ver-
tragspartner von seiner Vernichtungsabsicht rechtzeitig 
vorher zu informieren. 

3. Uns stehen die Urheber- und ggf. gewerblichen Schutz-
rechte, insbesondere alle Nutzungs- und Verwertungs-
rechte an den von uns oder von Dritten in unserem Auf-
trag gestalteten Modellen, Formen und Vorrichtungen, 
Entwürfen und Zeichnungen zu. 

4. Sollten sonstige Rechtsmängel vorliegen, gilt für diese 
§ 7 entsprechend. 

§ 12 Compliance 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, innerhalb der Ge-
schäftsbeziehung mit uns keine Handlungen vorzuneh-
men, die gegen geltende Antikorruptionsvorschriften 
verstoßen, also z.B. keine Vorteile anzubieten, zu gewäh-
ren, zu fordern oder anzunehmen und keine Vereinba-
rungen oder aufeinander abgestimmte Verhaltenswei-
sen mit anderen Unternehmen zu treffen, die eine Ver-
hinderung, Einschränkung oder Verfälschung gemäß den 
geltenden Kartellrechtsvorschriften bezwecken oder be-
wirken. 

§ 13 Recht von KOLLER zum Rücktritt, Kündigung unbe-
fristeter Verträge 

1. Für den Fall eines unvorhergesehenen, von uns nicht 
zu vertretenden Ereignisses, welches die wirtschaftliche 
Bedeutung oder den Inhalt der Leistung erheblich verän-
dert oder auf unseren Betrieb erheblich einwirkt und für 
den Fall nachträglich sich herausstellender, von uns nicht 
zu vertretender Unmöglichkeit, steht uns das Recht zu, 
vom Vertrag ganz oder zum Teil zurückzutreten, es sei 
denn, dem Auftraggeber ist ein teilweiser Rücktritt nicht 
zuzumuten. Weitergehende gesetzliche Rücktrittsrechte 
werden durch diese Regelung nicht berührt. 

2. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers wegen 
eines solchen Rücktritts bestehen nicht. Möchten wir von 
dem Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so haben wir dies 
dem Auftraggeber mitzuteilen, und zwar auch dann, 
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wenn zunächst mit dem Auftraggeber eine Verlängerung 
der Lieferfrist vereinbart war. 

3. Unbefristete Verträge sind von uns mit einer Frist von 
3 Monaten kündbar. 

§ 14 Vom Auftraggeber beigestellte körperliche und un-
körperliche Gegenstände und Dienstleistungen 

1. Werden vom Auftraggeber körperliche und/oder un-
körperliche Gegenstände, wie z.B. Sachen im Sinne von § 
90 BGB, Energie, Software und Daten beigestellt, müssen 
uns diese so rechtzeitig und in solch ausreichender 
Menge sowie in einer für den Zweck der Beistellung ge-
eigneten Beschaffenheit zur Verfügung gestellt werden, 
dass wir unsere Verpflichtungen gegenüber dem Auftrag-
geber mit angemessenem Vorlauf vorbereiten können. 

2. Beigestellte Gegenstände im Sinne des vorhergehen-
den Absatzes müssen den jeweils geltenden gesetzlichen 
und behördlichen Anforderungen des Ausfuhrlandes, des 
Einfuhrlandes und der vom Auftraggeber hinsichtlich des 
Endprodukts genannten Bestimmungsländer entspre-
chen. Dies gilt insbesondere aber nicht abschließend für 
die Anforderungen aus dem Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz, aus REACH und anderen branchenüblich 
zu beachtenden Gesetzen. 

3. Der Auftraggeber stellt sicher, dass sämtliche Gegen-
stände im Sinne von Absatz 1 seinem eigenen Qualitäts-
managementsystem unterstehen. Dies gilt im Besonde-
ren im Hinblick auf die vom Besteller extern bezogenen 
Prozesse, Produkte und Dienstleistungen. Insoweit ist die 
ISO 9001 integraler Bestandteil dieser Verpflichtung. 

4. In Anbetracht des vorhergehenden Absatzes erfolgt 
eine Wareneingangsprüfung nur hinsichtlich Wareniden-
tität und äußerlich erkennbarer Transportschäden. 

5. Der Auftraggeber stellt sicher, dass die von ihm beige-
stellten Gegenstände hinsichtlich Beschaffenheit, Sau-
berkeit, Nutzungsfähigkeit und hinsichtlich berechtigter-
weise von uns zu erwartender Sicherheitsanforderungen 
den Beschaffenheitsvereinbarungen und dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechen und für den zwischen den 
Parteien vereinbarten Zweck der Beistellung geeignet 
sind. 

6. Solange Gegenstände im Sinne von Absatz 1 für uns 
nicht und/oder nicht ausreichend und/oder nicht für den 
vereinbarten Zweck der Beistellung geeignet verfügbar 
sind, sind wir von allen Leistungen von zugesagten Termi-
nen befreit, für die diese Gegenstände benötigt werden. 
Sobald die Verfügbarkeit wiederhergestellt ist, werden 
die Parteien neue Termine verhandeln. 

7. Sofern uns aufgrund der fehlenden Verfügbarkeit Kos-
ten und/oder Schäden entstehen (z.B. zusätzliche Rüst-
kosten, Lagerkosten, Kosten für Material, welches neu 
beschafft werden muss, weil das beschaffte Material auf-
grund einer begrenzten Haltbarkeit nicht mehr verarbei-
tet werden kann, Entsorgungskosten, Schadensersatzan-
sprüche Dritter wegen Verletzung berechtigter Sicher-
heitserwartung hinsichtlich der beigestellten Gegen-
stände, etc.) erstattet uns der Auftraggeber diese Kosten 
und/oder Schäden. 

§ 15 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 

Obwohl wir die Schwellenwerte der Anzahl der Mitarbei-
ter nicht überschreiten, welche zu einer gesetzlichen An-
wendung des Lieferketten Sorgfaltspflichtengesetzes 
führen würden, bekennen wir uns sich zu den Menschen-
rechten und den umweltbezogenen Pflichten, die sich 
aus dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz ergeben. 

§ 16 Datenschutz 

Alle Informationen zum Thema Datenschutz können auf 
unserer Homepage unter Datenschutz | Koller Gruppe 
(koller-gruppe.de) eingesehen werden. 

§ 17 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

1. Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle Ansprüche aus 
dem Vertragsverhältnis einschließlich Nacherfüllung und 
der Zahlungen ist der Geschäftssitz der jeweiligen zur 
KOLLER Group gehörenden vertragschließenden Gesell-
schaft, nach Wahl dieser Gesellschaft auch der Sitz des 
Auftraggebers. 

2. Das Vertragsverhältnis unterliegt ausschließlich dem 
Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

https://koller-gruppe.de/datenschutz/
https://koller-gruppe.de/datenschutz/

